
Hinweis
Bei dieser Datei handelt es sich um ein Protokoll, das einen Vortrag im Rahmen
des Chemielehramtsstudiums an der Uni Marburg referiert. Zur besseren
Durchsuchbarkeit wurde zudem eine Texterkennung durchgeführt und hinter das
eingescannte Bild gelegt, so dass Copy & Paste möglich ist – aber Vorsicht, die
Texterkennung wurde nicht korrigiert und ist gerade bei schlecht leserlichen
Dateien mit Fehlern behaftet.

Alle mehr als 700 Protokolle (Anfang 2007) können auf der Seite
http://www.chids.de/veranstaltungen/uebungen_experimentalvortrag.html
eingesehen und heruntergeladen werden.
Zudem stehen auf der Seite www.chids.de weitere Versuche, Lernzirkel und
Staatsexamensarbeiten bereit.

Dr. Ph. Reiß, im Juli 2007



Statt des KaliumdulIlpfes kann Queckailherdampf mit Hilfe

einer UV-Lampe auf einem l"'luoresz(~nzschirmgezeiß'twerdeno

t
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t o Versuch: Kaliu1'ldampf'

Kalium in ein Ulilhrohr p-inf'iillen ~ schnell arhei 'ten p dami:t

sich k s Lne Oxidschich't bilden kann . Mi t H.) sp'Uen. Mi t einem

Buns eribr-erirrer' erhitzen s bis die ß'riinen Ka.Ldumd ämpf'e sicht­

bar werden.Es kann auch Natrium verwendet ~e~den(blau­

violette Farbe )0

Versuchs au fbau :

2. Versuch: Wärmeleitfähiakeit:

'a ) 5 - Ma r k - s t Hc k von einer Seite erhitzen~vq~1er and e r-en

Seite anfassen lassen o

b )Ver{,;leich der Wärlllelei t:fähi(~keit von Glas- und Metall­

stab durch Eintuuchen in eine Ire Lß e j"lHssi[;keit (zoBe. ,.;::
(lIbad ) 0

e)Veraleich der Metalle lmtereinancter .

:3 0 Versuch: lUektrische LeitnHd,~keit

Ver~leich der elektrolytischon-un(~ermetallischen Leitf o

a) l:;lektrolytische Lei tfähigkei t

Gesättig·te XaCI-LösunB' bei verschiedenen Tpmperutllren p etwa

o ,;!O p tOO Celsius ,auf die Leitfähil~keit priit'en "Am besten

ver'vendet man Gleichetrol1l p da Ln <Iiesem li'all der stoff­

transport deutlich \ürd 0 Die Spannunß' HuB blilt allen TeJlll'e ­

raturen Konstant {~ehalten 'verden, d ann kann ni t Hilfe eines

Al.lperemeters die z~lIlelUilen<ie Lei. tt'iUdGkei t direkt abr-eLe s en

werden, sonst IlnU der ~.llo t i ent ans Spannung' und Stromstär~

k e , der Vi<! erstand, bereclmet werd e n , Werden zur Hessun{:

Elektrolyse(,;e:fäBe ,'lder Elektroden benu t z t ~ so l'1urj der Ab «

stand zwd s ohen den lnektroden Konstant s ein "
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60 Versuch: 'leiBliche Bezirke

SfJ\lle mi t mindestens JO 000 Windungen an einen Verstärker an­

schlieH~n~ d Le s an .an eioen Lautsprecher. Stric.knadeln (Stahl)

in d1.e S.lJule leeen und Hit einem starken Mae-eten die Weiß' sehen

Bezirke KIR ausrichten o Durch Umdrehen des Ma~neten wird das

Umklappen der Weißcschen Bezirke hörbar 0

'1 0Versuch: Curie-Temperatur des EisenS

gine Stricknadel oder- einen Nagel lili t Hil:fe eines dfinnen }i'adens

an:fhänv,en und l:1i1;. einem, starken Maß'neten (Mat~net:felrt eve , mi 't

(dner Spule erzenrren) zum Schweben b r-Lngeri , nie Ent:fernfie-

zwn ~a{~ne1;en mu ß 50 ~ewiih.l1; sein. d aß die Nadel B'erade nicht

herunterf'älltoSie wird dann au:f Rotß'lnt er~itzt~dabei :fällt

sie herunt.er ll denn die Auurichtung der WeiH'" schen Bezirke 'wi r d

verhindertoSowie die Nadel nicht wehr rot~~lUhend ist kann sie

erneut ZUlU Schweben gebracht werden o

' 8 0 Versuch: Eutektikum

Frische Schni tt:fl?i.chen. von Nat.:rium und Ka1iulIl werd en l'1i t

Hilfe von 'P i n z e t t e n aneinandera-epreHt g es entsteht eine f'lHs­

si(~e Legierung"g die man mn besten in Para:ff.'inöl ~rop:fen läßt e

Zum Vernichten der Lerriel'tmg' und der Metalle verwende' man am

b e s t en Butanol n

flehalten um 21 0 1 , 0 1974 von .tn.isabeth Springer

Literatur:
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